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Durch die K. Poſt AnſtaltenViertelzährl. Abonnements

e Z im Reg. Bezirk Merſeburg,Peeis für Halle und unſere N in Nordyauſen, Halberanmwittelbaren Abnehmer C u v C T. ſtadt, Quedlinburg und
20 Silbergroſchen, Aſchersleben: 22 Sgr. Jnallen andern Orten: 27 8 Sgr.

Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

r. 148. Halle, Montag den 29. Juni
(Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
dritte Quartal dieſes Jahres, Juli bis September, (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme

unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.
Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich

die Beſtellungen bei den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkrei
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. Juni 1835.

ſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur

C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland
Berlin, d. 27. Juni. Se. Königl. Hoheit der

Kronprinz iſt von Neu-Strelitz hier eingetroffen.

Schwei z.
Jn Gais weilt ſeit dem 7. Juni die Königin

von Württemberg ſammt den beiden Tochtern
des Königs aus ſeiner Ehe mit der ruſſiſchen Groß
fürſtin. Sie beſuchten fleißig die ſchönen Ausſichten
in der Umgebung. Ueberall tritt die Königin mit an
ſpruchloſer Freundlichkeit auf. Die Prinzeſſin Marie,
welche öffentliche Blätter als künftige Braut des fran
zöſiſchen Thronfolgers, des Herzogs von Orleans,
(der bekanntlich jetzt auch nach der Schweiz gereiſt iſt)
bezeichnen, verbindet mit ausgezeichneter Anmuth eine
auffallende Aehnlichkeit mit ihrem Oheim, dem ver
ſtorbenen Kaiſer Alexander

Frankreich.
Paris, d. 22. Juni. Jn der letzten Woche ſind

20 Aprilangeklagte aus der Conciergerie vor den
Pairshof gebracht worden. Nur drei davon haben ſich
auf die Verhandlung eingelaſſen die übrigen 17 wei
gern ſich hartnäckig, zu antworten. Die Aprilange-
klagten, 122 an der Zahl, ſind jetzt ſo vertheilt: 19

in der Conciergerie, 48 im Gefängniß des Palaſtes
Luxemburg, 3 im Spital, 8 im Abteigefängniſſe, 44
in St. Pelagie.

Nach den „Debats“ hat die ſpaniſche Regierung
die ihr von Frankreich angebotene Fremdenlegion an
genommen, auch die Werbungen in England gutge-
heißen 7000 Portugieſen werden in Spanien einru-
cken ſie beſetzen zuerſt Valladolid.

Großbritannien und Jrland
London, d. 20. Juni. Der „Courier“ zeigt

an, daß zwei Bataillons der unter Oberſt Evans
Leitung angeworbenen Mannſchaft zuverläſſig in eini
gen Tagen nach Sponien abſegeln werden. Die Sol-
daten bekommen beim Einſchiffen 2 Monate Sold, und
bei der Ankunft in Spanien einen Monatsſold weiter.

Spanien.
Madrid, d. 15. Juni. Liſte der neuen Miniſter.

Dekrete aus Aranjuez vom 13. Juni beſagen folgende
Ernennungen: Graf Toreno, Präſident des Kon-
ſeils, Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Mar-
quis Amarillas Don P. A. GSiron) Kriegsmini-
ſter, an General Valdez Stelle (das Motiv des Oe-
krets iſt: „um den General Valdez in den Stand
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zu ſetzen, ſich dem Oberbefehl der Armee, die ſeinem
Eifer, ſeiner Loyalität und ſeiner Hingebung für die
Sache der Königin Jſabelle anvertraut iſt, ganz wid
men zu können Alvarez Mendizabal, (der'por-
tugieſiſche Finanzagent zu London) Finanzminiſter, an
des Grafen Toreno Stelle (Toreno beſorgt die Ge-
ſchafte des Departements bis zur Ankunft Mendiza-
bal's Garcia Herreros, Juſtizminiſter an
die Stelle Don Juan's de la Deheſa General Alava
Marineminiſter, an Figueroa's Stelle; (interimiſtiſch
beſorgt Amarillas die Funktionen Alvarez Guer
ra, Miniſter des Jnnern, an Medrano's Stelle.

Nach einem Privatſchreiben aus Madrid, d. 15.
Juni, hat das neue Miniſterium ſein Programm be-
reits bekannt gemacht Alvarez Guerra und Garcia
Herreros haben es redigirt, Toreno und Amarillas
ſind damit einverſtanden. Es beſagt folgende Punkte:
1. Ausdehnung der Preßfreiheit. 2. Provinzial-Jun-
ten zur Truppenaushebung und Anordnung der Mittel
zur Vertheidigung ihres Gebietes. 3. Aufhebung der
Jeſuiten und aller Monchsorden; die Ordonnanz der
Kortes von 1820 in Bezug auf den Verkauf der Na-
tionalguüter wird in Kraft geſetzt. 4. Die Hafte der
Kommunalguüter wird dem Volke ſchenkungsweiſe über
laſſen. 5. Die Urbanos ſollen vermehrt und zum
Theil mobiliſirt werden. 6. Ein Aufruf an den Pa-
triotismus der Liberalen ſtrenge Verfügungen gegen
die Karliſten.

Die meiſten der neuen ſpaniſchen Miniſter haben
thaätigen Antheil genommen an den ſeit 1820 vorge-
fallenen Ereigniſſen. Amarillas iſt ein ſehr rechtlicher
Mann, der ſich 1821 den Haß der Exaltirten durch
die Auflöſung der Armee von der Jnſel Leon zuzog.

Der Sohn des Deputirten Alcala Galiano,
der nach dem Vorgang vom 11. Mai arretirt worden
war, iſt von dem Gerichtshof zu Madrid auf freien
Fuß geſetzt worden, indem ſich kein Grund gefunden,
der Sache weitere Folge zu geben.

Eine telegraphiſche Oepeſche aus Bayonne vom
22. Juni beſagt Folgendes: Am 19. Juni Abends
9 Uhr fuhr Bilbao fort, ſich zu vertheidigen; das
Feuer der Karliſten ließ nach. Man ſagt, Valdez
werde der Stadt zur Hülfe kommen.

Nach einem Schreiben aus Toloſa (im Londo-
ner „Courier“) wird Don Karlos ſchwerlich ſo bald
nach Madrid kommen; die Junten der Navarreſen
und Basken haben ihm offen erklärt, innerhalb ihrer
Berge und Granzen möge er auf ſie zaählen, aber dar
über hinaus möge er ſelbſt zuſehen ſie gedächten Nie-
manden zu zwingen, ihn anzuerkennen.

Vermiſchtes.
Der Rentier Roöbling zu Muhlhauſen hat

zur Erbauung eines Leichenhauſes daſelbſt die Summe
von 600 Thlr. geſchenkt.

Wernigerode, d. 23. Juni. Jn der Nacht
vom 5. zum 6. d. M. iſt, wahrſcheinlich durch einen
Schaden an einer Rauchroöhre, das kleine hoölzerne
Neben- Gebäude des Brocken Wirthshauſes in
Brand gerathen und gänzlich abgebraant. Gluckli
cherweiſe hat das Haupt Gebäude hierdurch gar

nicht gelitten, ſondern iſt völlig im Stand geblieben,
die den Brocken beſuchenden Reiſenden eben ſo, wie
bisher, aufzunehmen. Durch eignen Beſuch des Bro
ckens wird ſich jeder Reiſende von dem Ungrund des
falſchen Geruchts, daß das ganze Brocken Wirths-
haus abgebrannt und außer Stand ſei, Gaſte aufzu
nehmen, ſelbſt uberzeugen können.

Man ſchreibt aus Paris: Es wird hier ſeit
einiger Zeit viel von einer neuen Gattung von Wei-
zen geſprochen, welcher in 70 Tagen wachſen und
reifen ſoll. Jm Nord Departement haben ſchon meh
rere Verſuche damit ſtattgefunden, welche alle gelun-
gen ſind. Wenn ſich dieſer Weizen in Frankreich akkli-
matiſirt, ſo kann man jahrlich auf drei Erndten rech-
nen, denn derſelbe ſoll in jeder Jahreszeit gleich gut
aufgehen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit Bezug auf unſere Aufforderung vom 3. Juni c.
(abgedruckt im 23. Stuck des patriotiſchen Wochenblatts,
desgleichen im 132. Stuck des Couriers) an die hieſigen
Einwohner zur Einzeichnung ihrer außerhalb Halle
im Jahre 1815 gebornen Söhne in die Stammrolle,
werden nun auch alle diejenigen jungen Leute,
welche ſich nur temporair in irgend einem Ge-
ſindedienſte, oder als Gehuülfe, Geſellen, Lehrburſchen
u. ſ. w. hieſelbſt aufhalten und ebenfalls außerhalb
hieſiger Stadt im Jnlande

a) in dem Zeitraume vom 1. Januar bis ult. Decem-
ber 1815 geboren ſind,

b) dieſes Alter bereits uüberſchritten, ſich aber noch
nicht vor einer Kreis AushebungsBehoörde zur
Muſterung geſtellt haben, endlich

c) ſich zwar geſtellt, uber ihr Militairdienſt Verhält
niß zur Zeit jener fruühern Geſtellung wegen zeitiger
körperlicher Unbrauchbarkeit einſt weiliger Be-
ruckſichtigung aber, noch keine feſte Beſtimmung
erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, ſich Behufs ihrer Eintragung
in die Stammrolle mit den uber ihr Alter ſprechenden,
und die etwanigen fruühern Beſtimmungen uüber ihr Mi
litair Verhältniß beurkundenden Atteſten verſehen,

den 3. und 4. Juli c.
jedesmal Vormittags von 8 bis 12 in unſerm Kommiſ-
ſions- Zimmer auf dem Rathhauſe bei dem Hrn. Stadt-
rath Adlung perſönlich zu melden, um demnächſt der
Königl. Kreis Erſatz Kommiſſion den 4. und 5. Auguſt
c. vorgeſtellt werden zu können.

Wird der gegenwärtigen Aufforderung ungeachtet
die Anmeldung verſäumt, ſo zieht dies geſetzlich die Fol
ge nach ſich, daß die nicht angemeldeten, demnächſt aber
doch aufgefundenen Jndividuen, im Fall ihrer körper-
lichen Tüchtigkeit zum Militairdienſt, ohne Ruückſicht
auf die bei der Looſung auf ſie fallende Nummer vor
dem uübrigen Militairpflichtigen zum Dienſt eingeſtellt
werden, weshalb die Dienſtherrſchaften, Lehrherren und

Meiſter hiermit veranlaßt werden, ihre reſp. Dienſibo



ten Geſellen und Lehrlinge zu obiger Verpflichtung an
zuhaiten.

Die hieſelbſt ſich aufhaltenden außerhalb Halle
gebornen Studirenden und Gymnaſiaſten be-
ruhrt übrigens dieſe Aufforderung nicht, da denſelben
das Erforderliche bereits beſonders bekannt gemacht
worden iſt.

Halle, den 20. Juni 1835.
Der Magiſtrat.
Dr. Mellin.

Bekanntmachung.
Ein zu Klein-Schierſtedt gelegenes Vollſpän

nergut mit 4 Hufen 19 Morgen Acker, 34 Morgen
Wieſe, 2 Weiden- und 1 Pflaumenkabel, mit Aus-
ſchluß des zu 505 Thlr. 12 Gr. geſchätzten Wirthſchafts-
und des nicht abgeſchätzten Feldinventarii, auf 6837
Thlr. 6 Gr. taxirt, ſoll in einem auf

den 14, Jüli d. J.
anberaumten einzigen Bietungstermine, welcher im
Gute ſelbſt abgehalten wird und bis 4 Uhr Nachmit-
tags anſteht, öffentlich verkauft werden.

Sandersleben, am 9. Juni 1835.
Herzogl. Anhalt JuſtizAmt.

Schumann.
Zu Ende dieſes Monats erſcheint eine neue Aus-

gabe des Allgemeinen Preußiſchen Land-
rechts zu dem billigen Preiſe von 3 Thlr. 15 Sgr.

Zugleich empfehlen wir die ſchon erſchienene, jedem
Juriſten unentbehrliche Schrift: Mannkopff, Er-
gänzungen und Abaänderungen der Preu-
ßiſchen Geſelzbucher. Der Preis fur 6 Bande
iſt 7 Thlr.

Auf beide Werke nehmen wir Beſtellungen an.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Nach dem ſo eben erſchienenen Rechenſchaftsbericht
der

Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha
betrug am Jahresſchluß 1834

der Sicherheitsfonds derſelben
der Reſervefonds und die Pramien-

äüberträge (647888 Shir.
der Geſammtfon ds. 9953868 Thlr.

und zur Vertheilung im Jahr 1835 war eine Dividende
von 22 Prozent beſtimmt.

Durch fortwährenden lebhaften Zugang iſt die Mit
gliederzahl der Bank bereits auf 5700, die Verſiche-
rungsſumme auf 9,800000 Thlr. geſtiegen.

Die Statuten dieſer gemeinnuützigen Anſtalt, welche
ſchon mehr als 400,000 Thlr. an die Erben verſtorbener
Mitglieder ausgezahlt hat, ſo wie Erlauterungen uber
dieſelbe werden unentgeltlich vertheilt durch

Kayſer Ko Comp. in Halle.
J. A. Matthäi Sohn in Eisleben.
H. A. Atenſtedt in Bitterfeld.
J. G. Richter in Delitzſch.
J. F. Grumbach in Merſeburg.
G. Baldamus in Hettſtädt.

Die dritte Etage in der Hirſch Apotheke iſt zu ver
miethen.

265224 Thlr.
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Bekanntmachung.
Das zu Treibitz, Stunde von Wettin,

4 Stunden von Halle, an der Saale belegene, den
Höpfnerſchen Erben gehörige Anſpanngut, mit ſehr
guten Landereien von eirca 13 Wiſpel Ausſaat, mit
Garten und Wieſen, mit guten Wohn und Wirth-
ſchafts-Gebäuden, bedeutenden Obſtpflanzungen mit
Vieh, Schiff und Geſchirr und der diesjährigen Erndte,
ſoll in dem auf

den 11. Juli c.,
Vormittags 10 Uhr,

zu Treibitz im bezeichneten Gut anſtehenden Termin
unter den dort bekannt zu machenden Bedingungen an
den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Kaufgelder

koönnen zur Hälfte auf dem Gute ſtehen bleiben.
Eisleben, den 26. Juni 1835.

Der Juſtiz-Commiſſarius
SGieſeke.

9 Einem geehrten muſikliebenden Publikam empfehlen
wir zum Ankauf und Miethe unſer wohlaſſortirtes

Pianoforte-Magazin.
Halle, den 26. Juni 1835.

H. Helmuth'ſche Buch und Muſikalienhandlung.

Ein ſehr angenehmes Gartengrundſtuck nahe bei
Halle, beſtehend aus 7 Morgen Gaärten, Gewachs-
haus, Wohnhaus Ställe und Hofraum, iſt zu Mi-
chaelis zu verpachten und ſoll an ordentliche und flei-
ßige Leute billig ubergeben werden. Das Nahere er-
fahrt man bei dem Kaufmann Gerlach in Halle.

Sonnabend den 4. Juli c. Vormittag von 9 bis
12 Uhr ſollen auf hieſiger Tabagie zur Maille, zwei
ſehr gute Kutſchpferde, welche zu aller Arbeit zu ge-
brauchen ſind, von Farbe Fuchſe, im Alter von 7 9
Jahr, mannlichen Geſchlechts mit langen Schweifen;
eine in vier Federn hangende ganz verdeckte Chaiſe, noch
im beſten Stande, ein Leiterwogen ebenfalls in gutem

Stande; ein ſehr dauerhafter Riſt- oder Rollwagen,
mehrere einzelne Rader, welche zum Leiter- und zu den
Riſtwagen eingerichtet, als Reſerveräder zu beachten
ſind, zwei ſehr ſchöne Sielengeſchirre mit gelbem Be-
ſchlag, zwei engliſche Kummetgeſchirre und anderes Wa-
gengeſchirr, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen
gleich auf der Stelle zu leiſtende Zahlung verſteigert
werden. Mit der Verſicherung daß alle dieſe Gegen-
ſtande in dem beſten brauchbarſten Stande ſind, erlaube
ich mir ein zahlungsfähiges kaufluſtiges reſp. Publikum
gehorſamſt an Ort der Maille zur beſtimmten Stunde
einzuladen.

Halle, den 27. Juni 1835.
G. Wachter.

Von dem neuen Geſundheitsgeſchirr, welches wegen
ſeiner Gute Schönheit und ſeines billigen Preiſes ſehr
zu empfehlen iſt, erhielt wieder zu Waſſer eine neue
Sendung in ganz kompleten Tafelſervicen, das Dutzend
flache und tiefe Speiſeteller zu 25 Sgr. Deſertteller das
Dutzend zu 15, 174 und 20 Sgr., ſo wie alle andere
Artikel, die Gerlachſche Handlung, welche indeß
immer noch ebenfalls ein komplet ſortirtes Lager von dem
Berliner Geſundheitsporzellan halt.
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Vier oder funf Schock gutes langes Roggenſtroh
weiſet zum Verkauf nach der Makler Carl Eckſtein
vor dem Steinthor in Halle.

Ein junger ordnungsliebender Mann der Beweiſe
ſeines Wohlverhaltens beizubringen vermag und einige
Vorkenntniſſe vom Buchführen beſitzt, melde ſich Stein
weg No. 1721. parterre, von 8 12 Uhr Vormittags,

Spiegelgräſer in allen Grötzen, ſo wie alle Sorten
Spiegel, erhielt zu billigen Preiſen die Gerlachſche
Handlung.

cAuszuleihen.
15,000 Thlr. und 10,000 Thlr. ſind ſofort gegen

pupillariſche Sicherheit auszuleihen und werden nach
gewieſen durch das

Commiſſions- und Verſorgungs-Comptoir von
Johann Gottfried Bruder,

in Merſeburg am Roßmorkt.

V er tiau f.
Ein Haus in Lutzen, mit 8 Stuben 3 Kam-

mern, 1 Speiſekammer, 2 Küchen, 1 Pferdeſtall,
1 Holzremiſe, einem Gatten, an einer frequenten Straße,
ſteht zum Verkauf. Auskunft ertheitt das

Commiſſions- und Verſorgungs- Comptoir von
Johann Gottfried Bruder,

in Merſeburg am Roßmarkt.
V er t a n f.

Es ſtehen mehrere Ritterguter zu 34,000 Thlr.,
30,000 Thlr. 24,000 Thlr. und 16,000 Thlr. ſo wie
ein Landgut zu 6000 Thlr. zum Verkauf, und wird das
Nähere nachgewieſen durch das

Commiſſions- und Verſorgungs-Comptoir von
Johann Gottfried Bruder.

Merſeburg, den 25. Juni 1835.
e

Auktions- Anzeige.
Montag den 29. Juni, Nachmittags 2 Uhr, ſollen

in meiner Wohnung, Steinweg No. 1704. im Mer-
kell ſchen Hauſe, Meubels, Haus und Kuüchengerathe,
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verauktionirt wer
den.

Halle, den 26. Juni 1835.
Dulon, Poſt Sekretair.

Die Eröffnung meiner neubegründeten
Material Waaren, Taback- und Weinhandlung,
in dem fruher von Hrn. Friedrich Finger sen. hier
beſeſſenen, in der Malzmache gelegenen Wohnhauſe,
beehre ich mich hiermit bekannt zu machen. Durch gute
und reelle Waare und möglichſt billige Preiſe werde ich
ſtets bemuht ſein, das mir zu ſchenkende Vertrauen zu
rechtfertigen. Vorzuzlich erlaube ich mir noch darauf
aufmerkſam zu machen, daß ich ſtets von den beliebte-
ſten Sorten Aquavit und Liqueur in beſter Qualität
Vorrath halte und ſolche ſowohl im Ganzen als Einzel-
nen zu billigen Preiſen verkaufe, ſo wie ich auch Lan-
desprodukte zum beſtmöglichſten Preis einkaufe.

Wettin, deu 265. Juni 1835.
Friedrich Gödel,

Fetten geräucherten Rheinlachs bei C. H. Riſel.

Meine diesjährige Sendung in grünen und gelben
Weinflaſchen, Doppelbierflaſchen, gebauchte Flaſchen
von 2 bis 10 Quart, Einmache Hafen, Kirſchfla
ſchen u. dgl. m. habe ich ſo eben erhalten.

C. Weißenborn, große Klausſtraße No. 890.
Eine Badewanne mit eiſernen Reifen iſt wegen

Mangel an Raum billig zu verkaufen
große Klausſtraße No. 890.

Ich bin geſonnen, ein in Salzfurth neu gebau-
tes Haus welches an der Kreuzſtraße liegt, zur Backe
rei einzurichten und daſſeibe zu verkaufen oder zu ver
pachten. Das Nähere iſt bei dem Gaſtwirth Ban-
nicke in Capelle zu erfahren.

Salzfurth, den 25. Juni 1835.
Wilh. Bannicke.

Montag den 29. Juni großes Jnſtrumental Con
cert im Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt. Bei
ungunſtiger Witterung wird das Concert den Dienstag
gegeben. Das Nähere werden noch die Anſchlagzettel
bezeichnen. Taubert, Stadtmuſikus.

Brauhausgaſſe No. 334. iſt ein bequemes Familien
logis, eine Treppe hoch, aus 3 Stuben, 3 Kammern,
1 Kuche, Boden und Kellerraum beſtehend, Michaelis
zu vermiethen. Beyer, No. 335.

10 Schock Roggenſtroh zu Seilen und Hackſel,
à Schock 4 Thlr. 40 Schock gut getrockneter Espar-
ſett-Klee, à Schock 2 Thlr. 15 Sgr. und einige Fu-
der Heu, ſind zu verkaufen bei

Otto in Naundorf.
Verpachtung.

Jch bin willens, die zweite Etoge in meinem Hauſe
am Markte No. 799. mit Meubles Billard und ſon-
ſtigem Gaſtwirthſchaftsgeräthe von jetzt oder Michaelis
d. J. ab zu verpachten. Pachtliebhaber erſuche ich, die
näheren Bedingungen bei mir ſelbſt anzuhören.

J. F. Scharre.
Petit Canaſter à 20 Sgr. fein Siegel à

16 Sgr. Varinas-Canaſter mit feinem atten Porto-
rico vermiſcht, à t 15 Sgr., Varinas Canaſter mit
leichtem Portorico vermiſcht, à b 12 Sgr., ſo wie Ci-
garren von 2 bis 73 Sgr. à Dutzend, empfiehlt

J. F. Scharre am Markte.
Heute empfing ich eine Sendung der neue-

ſten Knupftuücher und Sommerum-
ſchlagetucher, und empfehle ſolche als ſehr
geſchmackvoll zu den billigſten Preiſen.

A. Hirſchfeld,
Leipzigerſtraße.

Die diesjahrige Roggen -Erndte auf der Blume
ſchen Acker Breite vor dem Kirchthore, circa 12 Mag-
deburger Morgen enthaltend, ſoll Sonnabend den
11. Juli c., Nachmittags 3 Uhr, auf der Weintraube
in der Allee, auf dem Stiele meiſtbietend verkauft wer-

den. Bartels.Beilage
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erhält man folgende neuere Nachrichten.

Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1835.Beilage zu N 148. d. Couriers,

Deutſchland.Berlin, d. 28. Juni.
daß die an die allerhöchſten Herrſchaften ergangenen
Einladungen von Seiten Sr. Maj. des Kaiſers Fer-
dinand zu einer Zuſammenkunft in Teplitz nun von allen
Seiten angenommen worden ſind, und dieſe demnach
wirklich in der zweiten Hälfte des Monats Oktober
ſtattfinden wird. Auch fur Berlin durfte durch die
mehrtagige Anweſenheit hoher Perſonen noch eine bril-
lante Zeit im Spaätherbſt eintreten. Die zum Abmar-
ſche nach Kaliſch beſtimmten Abtheilungen des Garde-
Korps werden ſchon täglich geuübt und im Monate Juli
zu einer gemeinſchaftlichen Einubung unter den Befeh-
len mehrerer Generale auf 10 Tage in Potsdam kon-
zentrirt werden.

Se. Durchlaucht der regierende Herzog von
Nafſau iſt von hier nach St. Petersburg abgereiſt.

Der Ober Präſident der Provinz Pommern, von
Bonin, iſt von Merſeburg hier angekommen.

Rußland.St. Petersburg, d. 20. Juni. Jhre Königl.
Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich der
Niederlande ſind am 14. d. M. hier eingetroffen.

Türkei.Ueber die blutigen Scenen, welche in der albane-
ſiſchen Stadt Skutari zwiſchen den dortigen Ein
wohnern und der türkiſchen Beſatzung vorgefallen ſind,

Das allge
meine Gefecht in den Straßen endigte erſt am 21. Mai
mit dem Ruckzuge des türkiſchen Paſcha in die Cita
delle, wodurch aber die Feindſeligkeiten noch nicht be-
endigt waren. Vielmehr begann nun ein heftiges
Bombardement der Stadt von der Citadelle aus man
zaählte vom 21. bis 24. über 3000 Kanonenſchüſſe,
welche übrigens keine andere Wirkung hatten, als daß
ein Theil des Bazars in Feuer aufging, und dadurch
allerdings großer Schaden verurſacht wurde. Vom
24. an bis zu Abgang der letzten Nachricht (31. Mai)
wurde das Bombardement beinahe täglich wiederholt,
und es iſt noch höchſt zweifelhaft, welches Ende dieſe
fortdauernden Feindſeligkeiten nehmen werden. Jn
den verſchiedenen Gefechten ſollen von beiden Seiten
uüber 600 Menſchen gefallen ſein.

Kahira, d. 14. April. Noch iſt die Peſt hier
immer im Zunehmen und geſtern gab die amtliche
Liſte 550 Todte an, obſchon dieſelbe wahrſcheinlich ei
nige Hundert zu wenig anzeigt. Jm Ganzen mögen

hier ſchon 10,000 Menſchen geſtorben ſein, alſo einer
von 30, wenn man die Bevölkerung Kahira's auf
300,000 Seelen ſchaätzt. Da die Jahreszeit noch eine
Fortdauer der Peſt von zwei Monaten erwarten laßt,
ſo mag wohl zuletzt ein Zehntheil der hieſigen Ein-
wohner unterliegen. Noch furchtbarer wuthet die Peſt
in Alexandrien, wo immer noch täglich 70 bis 90 Men-
ſchen ſterben, obſchon von 50 bis 60,000 Einwohnern
ſchon über 13,000 umgekommen. Seit mehrern Ta-
gen ſind die Chamſin, d. h. die gluhenden, erſticken-
den, ſtaubſchwangern Südwinde angerückt, welche die

So eben erfährt man,

namenlos.

Verbreitung der Krankheit auf eine ſchreckliche Weiſe
fordern. Dazu kam das viertagige Bairamsfeſt, wo
ſelbſt der aärmſte Muſelmann ſein Lamm ſchlachten,
und ſich ſammt ſeiner ganzen Familie an Fleiſch über-
eſſen muß während zugleich an dieſen Tagen die Grä-
ber beſucht werden, auf denen jetzt eine fuürchterliche
Jnfektion herrſcht. Mehemed Ali kehrte vor
zwei Tagen aus Oberagypten hierher zuruck. Der
Paſcha kam inſofern ſehr zur guten Stunde hier an,
indem gerade am Tage ſeiner Ankunft ein reicher Bey
mit ſeiner ganzen Familie, 23 an der Zahl, geſtorben
war, worauf der Paſcha Alles, was er hinterlaſſen,
einziehen ließ. Daß die Peſt kontagiös und nicht zu
gleich epidemiſch iſt, hat ihm aber niemand verburgen
können, um ſo weniger als der Marſeiller Clot Bey,
Präſident des Sanitatskonſeils, gerade der entgegen
geſetzten Meinung iſt und die Peſt für nicht kontagiös,
ſondern fur epidemiſch erklart. Bis jetzt iſt er und
noch einige Aerzte, welche Bubonen ſeciren und bei
Behandlung der Peſtkranken, oder bei den Autopſien
nicht mehr Vorſicht gebrauchen als bei andern Krank-
heiten, ein lebendiger Beweis dieſes Syſtems. Jn-
deſſen ſind ſchon zwei Aerzte, ein Franzoſe und ein
Krakauer, der erſte als Opfer dieſes Glaubens, und
der zweite, obſchon an Anſteckung glaubend aus
Liebe zu ſeiner Pflicht und Ehre als Arzt, gefallen.

Vermiſchtes.
Vor Kurzem toödtete ſich ein armes Dienſtmad

chen aus Laucha an der Unſtrut abſichtlich durch
Verſchluckung von Vitriolſaäure auf eine ſchmerzhafte
Weiſe. Als man ſie während des Todeskampfes
fragte, „warum ſie nicht in die nahe Unſtrut gegan-
gen ſei“ antwortete ſie: „weil ſie nicht wunſchte, nach
ihrem Tode eingeſcharrt, ſondern ordentlich begraben
zu werden.“

Am 12. Juni ereignete ſich zu Lindau
(Baiern) ein trauriger Vorfall. Ein Lehrer mit vier
Zöglingen aus Jtalien, welche auf einer Luſtreiſe da
ſelbſt ankamen, gingen, um ſich im See zu baden.
Unkundig der gefährlichen Stellen, fand gleich der
Erſte, ein wohlgebildeter Juüngling von 17 Jahren,
beim Eintritt in das Waſſer, keinen Grund, und
ſank, da er nicht ſchwimmen konnte, unter. Weder
der Mentor noch feine Kameraden vermochten ihm zu
helfen, und augenblicklich war leider Niemand in der
Nahe. Obgleich auf das Jammergeſchrei der Bethei-
ligten und das Rufen einiger Kinder, die das Unglück
von Weitem gewahrten, ſo ſchnell als möglich Hülfe
kam, fo mußte doch ein kundiger Taucher 3mal unter
das Waſſer, bis es ihm gelang, den Verunglückten
zu faſſen. Alle Hülfe von Seiten der Aerzte und Be
hörden war jedoch fruchtlos, und nach dreiſtündigem
vergeblichem Bemühen trug man den Leichnam in das
Todtenhaus. Der Jammer der Zurückgebliebenen iſt

Der Dahingeſchiedenene war der einzige
Sohn eines reichen Kaufmannös.
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Bekanntmachungen.
Baumwollene Strickgarne

empfing ich neue Zuſendung, und verkaufe ſolche billigſt
im Ganzen und Einzelnen und in größter Auswahl.

C. A. Krammiſch,
Leipziger Straße No. 304.

Bekanntmachung.
In der Ziegelei zu Friedeburg iſt den 6. Juli

friſcher Kalk zu haben.

Krauſe.
Lotterie- Anzeige.

Zu der am 16. und 17. Juli a. c. ſtattfin
denden Ziehung Iſter Klaſſe 72ſter Lotterie, ſind
noch ganze, halbe und Viertel Looſe zu den
fruühern Preiſen zu haben. Plaäne werden un
entgeltlich verabreicht.

Lehmann. Runde.
Jn der Bruüderſtraße Nr. 208 iſt in der oberſten

Etage ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern
und Bodenkammer, Kuüche, Keller und Mitgebrauch
des Waſchhauſes, von jetzt an zu vermiethen. Auch iſt
im Seitengebäude 1 Stube und Kammer zu Michaelis
zu vermiethen.

Wittwe Arnold.
Es wird auf kuünftige Oſtern 1836 ein Garten zu

pachten geſucht, worin ſich ein Gewachshaus nebſt Miſt-
gebeet befindet. Nähere Nachricht iſt zu erfragen in
Nr. 361, große Brauhau sgaſſe.

Eine Werkſtatt fur einen Feuerarbeiter nebſt Stube
und Kammer iſt, von Michaelis d. J. an, anderweitig
zu vermiethen.

Große Klausſtraße No. 879.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. e Pr. Cour,

d. 27. Juni 1385. Br. G. Br. G.
St. Schuldſch. ſlöl 1005 Oſtpr. Pfandbr. 411023 1018
Pr. Engl. Ob. 304 98 984 Pomm. Pfandbr.] 41064
Pr. Sch. d. Seeh. 631. 68 Kur u. Nm. do. 41025
Km. Ob. m. l. C. 4 1003 1003 Schleſiſche do. A. 1064Nm. Jnt. Sch. do 4 100 irückſt. C. d. Km. 84
Berl. Stadt Ob. 4 1o1 100 do. do. d. Nm. 84
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km. 84Elbing. do. 45 994 do. do. d. Nm.ſ 84Danz. do. in Th. 4 Gold al marco ſ2164 2153
Weſtpr. Pfob. 1023 2 Neue Duk. 18
Gr. H. Poſ. do. 4 103 1o24 Friedrichsd'or 133

Disconto 8 4Setreldep reiſe
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 27. Juni
Weizen 1 thl. 11 ſgr. 3 pf. bis 1 thl. ſgr. 9pf.
Roggen 2 e 65 1 eGerſte 26 n S 6Hafer 20 r 222 6Rübosl, 13 Thlr. der Centner-

Auf Lieferung 114 bis 12 Thlr.
Kümmel 74 bis 8 Thlr. der Centner.
Wau 1 Thaler-

Magdeburg, d. 26 Juni.
Weizen 32 33 thl. Gerſte 24 26 thl.

(Nach Wispeln.)

Roggen 32 35 Hafer 22 23

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 27. Juni.

Weizen 2 thl, 20 gr. bis 8 thl, 14 gr.
Roggen 2 S 2 12Gerſte 1 e 18 1 220Hafer le 6 1 e 10 5Rappsſaat 6 5W. Rübſen 5 6 95 H 32 12
S. Rübſen 25Oel, die Tonne 27

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. Juni 45 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 28. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Major v. Wuſſow m. Fam.
a. Berlin. Hr. Kaufm. Simon a. Hamburg.

Die Hrrn. Kaufl. Regenhard u. Huet a.
Braunſchweig. Frau Dr. Schulz a. Berlin.
Hr. Kaufm. Wille a. Schweinfurt. Die Hrrn.
Kaufl. Stockmann n. Joachimsthal a. Berlin.
Hr. Dr. Moritz a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. v.
Schönberg m. Fam. a. Wilſtrow. Hr. Medi
zinalrath Michaelis m. Fam. a. Magdeburg.
Hr. Paſtor Caspari m. Fam. a. Zſchortau. Hr.
Dr. med. Muhlenbein a. Braunſchweig.

Stadt Zuürch: Hr. Amtm. Heine m. Gem. a. Wol
fen. Hr. Geh. Ober Baurath Elsner a. Ber
lin. Hr. Reg.-Rath Haupt a. Merſeburg.
Hr. Kaufm. Röſſing a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Hupfels a. Weidenhauſen. Hr. Arzt Reimann
a. Oppeln. Hr. Graf v. Neſſelrode m. Gef. a.
St. Petersburg. Frau v. Brandenſtein m.
Fam. a. Frankfurt a. O. Hr. Kaufm. Hentze
a. Nuürnberg. Hr. Kfm. Kritſchmann a. Mag
deburg Hr. Kaufm. Mandel a. Berlin.
Hr. Buchhändier Keller a. Leipzig.

Goldnen Ring: Dem. Drebſt a. Pirna. Hr. v.
Söllinger, Kön. Dan. Beamter u. Hr. Kaufm.
Loſe a. Kopenhagen Hr. Landr. v. Munchhau-
ſen u. Hr. Bergbeamter Richard a. Hettſtädt.
Frau Prof. Wachsmuth a. Leipzig.

Goldenen Löwen: Hr. Conſtſt. Aſſeſſ. Karo a.
Merſeburg. Hr. Pfarrer Voigt u. Hr. Ober
pred. Alt a. Eisleben. Hr. Cand. jur. Döring
u. Hr. Oek. Riemann a. Berlin. Hr. Kaufm.
Schöbe a. Hamburg. Hr. Kaufm. Samuel
a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Sander a. Ki-
tzing. Hr. Gaſtwirth Raue a. Dresden.
Hr. Juſtiz- u. Reg.- Rath Bormann m. Fom. a.
Köln a. R. Hr. Kaufm. Markgraf a. Berlin.

Hr. Kaufm. Lehſer a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Weinicke a. Dresden. Hr. Kaufm. Hanke g.
Hamburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kfm. Tuchmann a. Uhffeld.
Hr. Schauſp. Stuebecke a. K ſſel. Hr.

Kaufm. Sachs a. Berlin. Hr. Kfm, Albrecht
a Magdeburg. Hr. Ger.-Act. Langhans a.
Könnern. Hr. Silberpreſſer Biehlmann a. Ju-
dendorf. Hr. Dr. med. pract. Stich a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Neeſer a. Magdeburg.
Hr. Sattlermeiſter Ehlers a. Könnern.
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